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Deutſchland. 


A Berlin, 28. Juni. [Zum ruſſiſchen "SE 
dels vertrage.] Wunderbar leicht findet ſich die „Kreuz⸗ 
zig.“ mit den Folgen eines deutſch⸗ruſſiſchen Zollkrieges ab. 
Eine ganze Reihe bedeutſamer Artikel könne bei dem Fortfall 
ruſſiſcher Konkurrenz im Lande ſelbſt produzirt werden und 
ſo der Landwirthſchaft ein bedeutſamer Betrieb zugewandt 
werden, namentlich Federvieh, Eier, Schweinezucht, Butter z., 
deren Kultur bei uns noch keineswegs genügend betrieben werde. Die 
„Kreuzzeitung“ hat ganz recht: die Kultur dieſer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſe wird bei uns wirklich ganz ungenügend 
betrieben. Aber warum wohl? Gerade der Großbetrieb in der 
Landwirthſchaft iſt ſchuld daran, und mit der Agrarpolitik der 
Tivoli⸗Konſervativen ſollen, wenn es nach den Wünſchen dieſer 
Herren ginge, erſt recht die Bedingungen verſchärft werden, die 
dem landwirthſchaftlichen Großbetrieb ein bequemes Daſein in 
veralteten Wirthſchaftsformen ſichern, während die ſo noth⸗ 
wendige größere Intenſität der landwirthſchaftlichen Produk⸗ 
tionsweiſe neue Hemmniſſe finden ſoll. Die „Kreuzzeitung“ 
drängt mit erſichtlicher Mühe ihren Jubel über den ſchlimmen 
Ausgang der deutſch⸗ ruſſiſchen Verhandlungen noch zurück. 
Aber man merkt, wie wohl ihr bei der Sache iſt. 

E. Aus dem Kreiſe Bromberg, 27. Junk. Jetzt weiß man 
auf kartelliſtiſcher Seite, was den für die Deutſchen ungünſtigen 
Wahlausfall verurſacht hat, jetzt wird dieſelbe Anſicht, die 
wir von Anfang an vertreten haben, allerdings unter 
dem betreffenden Frakttonsſtandpunkt, auch von jenen Par⸗ 
teten getheilt, aber die Erkenntniß kommt bei den Herren zu 
ſpät, fie haben viel, ſehr viel durch die Wahlbewegung verloren 
und dieſen Verluſt wieder einzuholen dürfte ihnen ſchwer werden. 

etzt ſehen nämlich auch die Herren ein, daß der Bund der 
1 heiette in unſerem Kreiſe vermöge ſeiner wenigen An⸗ 
hänger dominirend nicht hervortreten darf, jetzt wird der 
taktiſche Fehler in der Aufſtellung des Kartelllandidaten anerkannt 
und dabei noch zugegeben, daß dieſer Kandidat thatſächlich gegen 
den Willen der Konſervativen und Nationalltberalen aufgeſtellt 
worden iſt. Selbſtverſtändlich fehlen auch die Ausfälle gegen die 
Liberalen nicht, die ebenfalls Schuld an dem Ergebniß der Wahl 
haben ſollen. Mit einer Naivetät ohne gleichen wird verſichert, 
daß die Liberalen zur Aufſtellung eines Kandidaten überhaupt 
nicht berechtigt waren und noch dazu zu der Aufſtellung eines An⸗ 
hängers der Freiſinnigen Vereinigung, die Herren vergeſſen ganz, 
daß gerade die Frelſinnigen jetzt die berechtigtſte Anwartſchaft auf 
die Führung der deutſchen Parteien haben, wenn ein Kartell ge⸗ 
ſchloſſen werden ſoll, ſie vergeſſen ferner ihre Handlungsweiſe in 
der Kartellſrage den Freiſinnigen gegenüber und machen jo den⸗ 
ſelben einen vollſtändig haltloſen Vorwurf. Aber die Erörterung 
aller dieſer Doktorfragen iſt bedeutungslos im Vergleiche zu der 
gewünſchten Parteiorganiſation der deutſchen Parteien bezw. der 
Konſervativen, die im Anſchluß an das Wahlergebniß von einzelnen 
Organen beiproken wird. Das Phantom eines allgemeinen deut⸗ 
ſchen Wahlvereins, d. i. eines Vereins, der alle deutſchen Parteien 
umfaſſen ſoll, taucht wieder einmal auf und wenn wir auch 
nicht glauben, daß die jetzige Erörterung proktiſche Erfolge 
haben wird, jo halten wir es doch für angebracht, die 
Unmöglichkeit eines ſolchen Vereins klarzulegen. Der Verein 
ſoll, wie ſchon geſagt, alle deutſchen Parteien umfaſſen und 
neben ihm ſollen auch die jetzigen politiſchen Sondervereine welter⸗ 
beſtehen. Es ſoll alſo ein Kartell⸗Ring zur Erzielung deutſcher 
Wahlen gebildet werden, eine Vereinigung, deren Hauptaufgabe die 
Nominirung des Kandidaten wäre. Von der Zuſammenſetzung 
eines ſolchen Vereins würde alſo die Parteiſtellung des Kandidaten 
den Vorgängen bei den letzten Wahlen, bei 
welchen die agrariſche Minderheit die Aufſtellung ihres Kandidaten 
trotz des Widerſpruchs zweier anderer Partelen durchſetzte, wäre 
der Verein nun doch ſchon unmöglich, oder wir kommen genau zu 
dem gleichen Reſultat wie bei der jetzigen Wahl, wir haben wieder 
mehrere Kandidaten und haben es inſofern noch ſchlimmer, als ſich 
der Zwiſt aus dem großen Verein auch in die fraftionellen Ver⸗ 
einigungen übertragen würde, was unter Umſtänden eine noch 
größere Stimmenzerſplitterung zur Folge haben könnte. — Alſo 
ein derartiger Verein iſt direkt unmöglich, aber ein geſchloſſenes 
Zusammengehen aller Deutſchen iſt auf anderem Boden möglich, 
nämlich wenn man der Stärke reſp. dem Uebergewicht der einzelnen 
Parteien bei der Aufſtellung des Kandidaten Rechnung trägt und 
hierbei nicht willkürlich verführt. Wenn es jo den deutſchen konſer⸗ 
vativ⸗nationalliberalen Paxtei⸗Anhängern Ernſt mit ihrer Mahnung 
zum Zuſammengehen iſt, jo haben fie ja bald Gelegenheit, ihren 
Willen zu bethätigen. Die Landtagswahlen ſtehen vor 
der Thür, der Wahlbezirk Bromberg ⸗Wirſitz 
wählt drei Abgeordnete, mögen ſie hierbei den 
Anfang machen und drei Kandidaten nach der Zu⸗ 
ſammenſetzung der Wählerſchaft aufitellen und nicht 
wie bisher drei ſtreng konſervative Herren. Mit einem derartigen 
Vorgehen würde die Fühlung zwiſchen den einzelnen deutſchen 
Parteſen hergeſtellt und jo ein feſtes deutſch⸗nationales Bollwerk 

en. 

singen, 27. Juni. Herzog Georg fpendete zur 
Abhilfe des Futtermangels 30000 M. 


Stichwahlreſultate. 

Nachſtehend geben wir noch die ziffernmüßigen Reſultate der 

en aus einigen für unſere Leſer beſonders intereſſanten 
reiſen: 

2. h) : igsberg Stadt. Abgegeben 23 586 Stimmen. Davon 
Carl 8 (Soz.) 13 136 Stimmen, Krauſe (natl.) 10 450 
Stimmen. Eriterer gewählt. 

Memel, Heydekrug. 


Abgegeben 14729 Stimmen. 


Davon Kaufmann Anker⸗Ruß (freiſ. Volksp.) 8687 Stimmen, 
Schlick (konſ.) 6042 Stimmen. Anker gewählt. 

Allenſtein. Abgegeben 16 463 Stimmen. Davon v. Wol⸗ 
ſzlegter (Pole) 9045 Stimmen, Barkowski (Ztr.) 7418 Stimmen. 


Erſterer gewählt. 

Stuhm⸗ Marienwerder. Abgegeben 15 152 Stimmen. 
Davon reiherr v. Buddenbrock (konſ.) 7746 Stimmen, 
v. Donimirski (Pole) 7406 Stimmen. Erſterer gewählt. 

Roſenberg⸗Löbau. Abgegeben 15706 St. Davon Dr. 
Rzepnikowski (Pole) 8218 St., v. Oldenburg (konſ.) 7488 St. 


Erſterer gewählt. 
Graudenz. Abgegeben 20421 St. Davon v. Rozycki 
(Pole) 10 556 St., v. Kries (konſ.) 9865 St. Erſterer gewählt. 
Sagan⸗Sprottau. Abgegeben 16470 St. Davon Dr. 


Müller (Freiſ. Volksp.) 8765 St., Grünig (konſ.) 7705 Stimmen. 


Erſterer gewählt. 
Glogau. Abgegeben 12284 St. Davon Maager (Freiſ. 
Vergg.) 7342 St., Schulz (konſ.) 4942 St. Erſterer gewählt. 

iegnitz⸗Haynau. Abgegebene Stimmen 214%. Kauf 
mann (Freiſ. Volksp) 14057 St., Hornig (konſ.) 7438 Stimmen. 
Eriterer gewählt. 

Bunzlau⸗Lüben. Abgegebene Stimmen 15886. Davon 
Schmieder (Freiſ. Volksp.) 9261 St., Leupold (konſ) 6625 St. 
Erſterer gewahlt. £ 

örlitz⸗Lauban. Abgegeben 29 469 St. Davon Lüders 
ee 18 746 St., v. Eichel (konſ.) 10 723 St. Erſterer 


gewählt. 

Stadt Stettin. Abgegebene Stimmen 21242. Davon 
8: rbert (Soz.) 10772 St., Brömel (freif. Vergg.) 10470 St. 

rſterer gewählt. 

Neuſtettin. Abgegeben 10273 St. Ahlwardt (Anti⸗ 
ſemit) 7326 St., von Herzberg (konſ.) 3046 St. Erſterer gewählt. 

Ueckermünde, Ujedom, Wollin. Abgegeben 
14431 St. Davon Gaul ke (freiſ. Vergg.) 8232 St., v. Enckevort 
(konſ.) 6199 St. Erſterer gewählt. 

leswig. Abgegeben 16991 St. Davon Lorenzen 
(Freiſ. Vergg.) 12 349 St., Elm (Soz.) 4642 St. Erſterer gewählt. 

Altena⸗Iſerlohn. Abgegebene Stimmen 25 977. Davon 
Lenzmann (freiſ. Volksp.) 15 258 St., Hoppſtädter (natl.) 
10 739 St. Erſterer gewählt. 

Merſeburg, Querfurt. Abgegeben 23 412 Stimmen. 
Davon Ritter (freiſ. Volksp.) 11773 St., Neubarth (Reichsp.) 
11639 St. Ritter gewählt. 

Lennep⸗ Mettmann. Abgegeben 28 496 Stimmen. 
Davon erhielten Mei ft (Soz.!) 15000 St., Schmidt⸗Elber⸗ 
feld (freiſ. Volksp.) 13 496 St. Meiſt gewählt. a 

Bin BE „Alzey. Abgegeben 15507 St. Davon Träger 
ee 3 Sp.) 9517 St., Avenarius (natl.) 5990 St. Erſterer 
gewählt. 


Zittau. Abgegeben 19024 St. Davon Buddeberg 
e eee 10 687 St., Wäntig (natl.) 8937 St. Erſterer 
gewählt. 

Parchim⸗Ludwigsluſt. Abgegeben 15 285 St Da⸗ 
von Pachnicke (freiſ. Volksp.) 8699 St., Anders (Reichsp.) 
6586 St. Erſterer gewählt. 

Karlsruhe. Abgegeben 23384 St. Davon Markus 
Pflüger (freiſ. Volksp.) 11948 St., Rheinau (natl) 11 436 St. 
Pflüger gewählt. 


Ver miſchtes. 


. Aus der Reichshauptſtadt, 28. Juni. Selbſtmorde. 
Der fünf zehnjährige Schüler N. der die Tertia 
der zweiten ſtädtiſchen Realſchule in der Weißenburgerſtraße be⸗ 
ſuchte und bei den Eltern in der Landsberger⸗Allee wohnte, wollte 
die Wirkungen probiren, die das Erhängen auf den 
Menſchen ausübe, und hatte bereits einige Verſuche jo durch⸗ 
Aan daß er ſich noch rechtzeitig aus der Schlinge befreien konnte. 

m Montag Abend gegen 6 Uhr hatte er ſich den Hängeboden, 
wo das Mädchen ſchläft, zur Erneuerung des Verſuches ausge⸗ 
wählt. Diesmal mußte er ſeinen Wahnwitz mit dem Tode 
büßen; denn er hatte nicht mehr die Kraft, ſeinen Kopf aus der 
zuſammengelegten Waſchleine herauszuziehen und wurde vom Vater 
gegen 9 Uhr Abends als Leiche aufgefunden. Die Hilfe zweier 
Aerzte kam zu ſpät. Der Tod war etwa um 7 Uhr eingetreten. — 
Eln zweiter Selbſtmord war der des 19 Jahre alten Buch⸗ 
balters Adolf Kiersky, der in der Johannisſtraße ein 
möblirtes Zimmer inne hatte und ſich in ſeinen Ruheſtunden mit 
dem Leſen Schopenhauerſcher Schriften beſchäftigte. Vorgeſtern 
fand die Wirthin auf dem Tiſche einen Babe der die Erklärung 
enthielt, daß Kiersky in Schopenhauer die Wahrheit ergründet habe, 
die ihn zwinge, fernerhin nicht 293 unter den Lebenden 
Noch an demſelben Tage hat er am Ufer des 
erſchoſſen. Die Leiche wurde bald darauf gefunden. 

Soztaldemofraten unter den Bedienſteten 


des Hofes. Im Gutsbezirk Sansſoucl bei Potsdam, welcher 


u weilen. 
lötzenſees 


ausſchließ lich von Angeſtellten des Hofes und der Hofgarten⸗ | Hit 


Verwaltung bewohnt wird, weil in demſelben das Neue Palais 
liegt, wurden bei der Hauptwahl zwei ſoztaldemokratiſche Stimm⸗ 
zettel abgegeben. Die Ermittelungen, die nach dieſen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Wählern unter der Hand angeſtellt wurden, waren re⸗ 
ſultatlos. Bei der Stichwahl fand ſich aber nur ein ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Zettel vor. N 


+ Im Radfahrerkoſtüm erſchien dieſer Tage vor dem 
Schwurgericht zu Potsdam ein Zeuge; derſelbe war per 
dwelrad von Brandenburg a. H. gekommen. Der Vorſitzende, 
Landgerichtsrath Stüber, ertheilte dem jungen Manne einen Verweis, 
da es nicht taktvoll ſei, im Radfahrerkoſtüm vor Gericht zu erſcheinen. 
Als ſchließlich die Verhandlung vertagt wurde, bat der Rad⸗ 
fahrer, ihn vom Erſcheinen im nächſten Termin dispenſiren iu 
wollen: er müſſe die Diſtanzfahrt Wien-Berlin mit 
machen! Es wurde ihm nun energiſch klar gemacht, daß die ſtaats⸗ 
bürgerlichen Pflichten dem Sport vorgehen. 


Lokales. 


Voſen, 29 Juni. 

Verſetzt iſt der Oberſörſter Fintelmann zu Nikolaiken 
9 7 a Oberförſterſtelle Durowo im Negierungs = Bezirk 

romberg. 

p. Die Leitung des Philippinerſtiftes iſt feit geſtern von 
dem Frl. Kretſchmer auf Frl. Joſepha v. Hollin übergegangen. 
cl ſind drei weitere Barmherzige Schweſtern dem Stift 
uͤberwleſen. 

p. Unfall. Geſtern Nachmittag ſtürzte in der Schützenſtraße 
ein Buchbinder derartig unglücklich hin, daß er nach ſeiner Woh⸗ 
nung geſchafft und ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen werden 
mußte. Der Verunglückte ſcheint angetrunken geweſen zu fein. 

* Ein Gardinenbrand brach heute Vormittag 8 Uhr im 
Haufe St. Adalberthof 6 aus. Die Gardinen waren ſchnell 
beruntergebrannt und die alarmirte Feuerwehr kam nicht weiter in 
Thätigkeit. Ein Kind von 4 Jahren, welches ſich allein im Zimmer 
befand, hatte durch Spielen mit Streichhölzern den Brand 
verurſacht. Daſſelbe hatte glücklicherweiſe keinen Schaden erlitten 
und kam mit dem bloßen Schrecken davon. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler. — Konfiszirt wurden auf dem Fleiſchmarkte eine 
5 Kilogramm ſchwere Rindsleber, welche trotz ihres gänzlich ver⸗ 
dorbenen S feilgehalten wurde, und auf dem Wochenmarkt 
auf dem Sapiehaplatz vierzig faule Eier. — Nach dem poltzei- 
lichen Aufbewahrungsort auf dem Cohnſchen Grundſtück 
in der St. Adalbertſtraße wurden vier Handwagen geſchafft, die 
herrenlos auf dem Sapiehaplatz ſtanden. — Gefunden ſind 
eine ſilberne Damenuhr mit Kette, ein Korallenarmband, eine 
Morphiumſpritze mit Futteral und acht Feilen. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 28. Junt wurden gemeldet: 
Aufgebote. 
Kaufmann Guſtav 8 mit Elsbeth Schereck. 
heſchließungen. 
Organiſt Marcell Kubalski mit Theodoſta Cechmanowicz. 
Geburten. 
Sohn: Schuhmacher Nikodem Jelinski. 


Ein : 
geſelle Gottlieb Becker. Unverehelichte S. P. 
Myſſak. 


Zimmer⸗ 
Förſter Franz 


Tochter: Arbeiter 


Steueraufſeher Emil Gärtner. 


Eine 
dachte N. Kaminski. Schmied Stantslaus Pawlowski. Unverehe⸗ 
e N. a 


Senn Morlanın Wer de 0 de. Zlablktanb 8 
rau Marianna Markiewicz ahre. adislaus Berndt 
1 Wochen. Paul Klausnitz 4 Mon. artha Kaminska 2 Tage. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29 Juni. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 103.] Die Kaufleute Mendelſohn, Klaphek, Korpen u. 5 
hardt a. Berlin, Frommelt a. Schwarzenberg, Gampert a. Nürn⸗ 
berg, Bloch a. Frankfurt a. M., Heymann a. Crefeld, Weinſtein 
u. Beyer a. Berlin, Wolf a Barmen, Liebrecht a. Breslau, Ritters 
gutsbeſitzer Raſchke a. Uscikowo, Rittergutspächter Kunath u. Fa⸗ 
milie a. Niewierz, Frl. Gehlig u. Frl. Szymanska a. Lodz, Volon⸗ 
talr Kloks a. Galend, Lieutn. von Vitzthum a. Liegnitz, Bureau⸗ 
Chef Wetzel a. Magdeburg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗An⸗ 
ſchluß Nr. 16.] Ingenieur Ziebig a. Frankfurt a. M., die Fa⸗ 
brikanten Kremes a. Marburg, Holmüller a. Düſſeldorf, die Kauf⸗ 
leute Nathan u. Familie a. Newyork, Lindenſtadt aus Münſter, 
Grenzing a. Plagwitz, Hoffmann a. Berlin, Stark a. Elberfeld, 
Kattler a. Bremen, Danneel a. Dresden. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſttzer Kurnatowskl 
a. Roskollen, H. v. Treskow u. A. J. v. Treskow a. Nieſzawy, 
Motty u. Frau a. Koſzkowo, Ba Dr. Cholewinski, Admintitrator 
Sekar u. Oberförſter Satory a. Roskollen. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fexnſprech⸗Anſchl. Nr. 84] 
Die Kaufleute Dechamps a. Rumegnieus⸗Elieu (Belgien), Ulmer a. 
Thorn, die Rittergutsbeſitzer v. Zakrzewskt a. Koſteczyn, v. Cho⸗ 
Aowskt u. Frau a Doruchowo, Graf Myclelskl a. Eno orzewo, 
Oberförſter Dabicki a. Gnin, Frau Gwiazdowska u. Töchter aus 
Polen, die Agronome Wewiorowski a. Santomiſchel, Urbanskt a. 
Waldowo, Arzt Dr. Krzyzagorski a. Wreſchen, die Rechtsanwälte 


Poplawski u. Potrykowski a. Pinne, Wirthſchafts⸗Beamter Gorskt 


a. Noskowo, Geiſtlicher Rejewski a. Kotlowo. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Verwalter Vahlpahr a. Danzig, Eſcharti a. Berlin, Guts⸗ 
beſitzer Schmidt u. Tochter a. Neudorf, die Kaufleute Laux aus 
Eßlingen, Böhme, Weitenkamp, Cederholm u. Steinhorſt a. Berlin, 
Schloſſermeiſter Wollgaſt a. Berlin, Rechnungsführer Senftleben 
a. Strzelno, Ingenieur Becker a. Stettin, die Handelsmänner 
Hilbig 8 Polkwitz, Langner a. Koſchmin, Landwirth Vorwerk aus 
rand. 


Wegner a. Berlin, Göldner a. Breslau, Krebs a. Stettin, Pilopp 

a. Dresden, Kronhelm a. Samotſchin, Küchler a. Breslau, Sub⸗ 

5 Dombrowski a. Berlin, General⸗Agent Tannhäuſer aus 
reslau. 9 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lagowitz a. 
Berlin, Roſenbaum u. Roſe a. Breslau, Cohn a. Znin, Schlome 
a. Janowitz, Becher a. Schrimm, Neuſtein a. Berlinchen, Cohn 
a. Peiſern, Pawlowski u. Kretowski a. Slupce. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hota) 
Die Kaufleute Pawel u. Keller a. Breslau, Ebert a. Geiſa 
Schönberner a. Berlin, Bornefeld a. Hückeswagen, Photograph 
Steiner a. Breslau, Beſitzer Wendzickt a. klons, Oberſt z. D. von 
Lichtenſtein a. Görlitz, Rentier Miondowicz a. Nakel, Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Pohl a. Neiſſe, Gutsbeſitzer Hoffmann a. Jezlorkt. 

Theodor Jahns Hotel garni. 


Die Kaufleute Berlet a. Bar, 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Reſe a. Kosten. 


— 


Ne 


e EE A 
* 7 € 8 x 


er 


men, Saabel u. Silbermann a. Berlin, Uhlendof a. Koburg, Hop⸗ 


mann a. Heilbronn. 


Handel und Verkehr. 


** Köln, 27. Juni. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, 
Verband der deutſchen Walzwerke beſchloſſen, fortan Schweißeiſen 
2 105 M. und Flußeiſen zu 95 M. auf der Frachtgrundlage 

ortmund zu verkaufen, um dem Wettbewerb der außenſtehenden 


Werke 2 begegnen. 

* London, 27. Juni. Die Wollauktion war gut beſucht, 
— ng ögernd. Feine und ordinäre Merinos 5 Prozent |p 
unter den Blufpreifen der vorigen Auktion, Mittelſorten unver⸗ 
ändert, Kreuzzuchten behauptet, ordinäre eher ſchwächer, Capwolle 
ſcoureb ſtetig, Greaſe 5 Prozent billiger. 


Marktberichte. 
” Berlin, 28. Juni Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
aa ber Hübtlfchen en 17 pe Großhandel in 
der Zentral⸗Marktbolle.] Marktlage Fleiſch 
ufuhr ausreichend, Geſchäft matt, Hammel⸗ 135 Schweinefleiſch 
im Preiſe weichend, ſonſt unverändert. Wild und Geflügel: 
Ks an Wild und K Ai ze end, Geſchäft etwas leb⸗ 


hat der 


after, Preiſe behauptet. tie: ufuhr genügend, Geſchäft 

an „ Preiſe gtemlic gut. Krebſe knapp. Butter und 

e er lebhaft, Preiſe unverändert. Gemüſe, Obſt und 
chte: Unverändert. 

Seis Mindfteiſch Ia 50-57, IIa 42— 48, IIIa 35—40 IVa R 
30—34, Kalbfleiſch la 45-60 M., IIa 30-40, Le g 'a 
45—50, La 32 42 Saweinenteii 50-56 Pe. Kaionter 48—50 
., Ruſſiſches —,.— M., Serbiſches —,— M., De 35 —40. 

Wild. Rehwild Ia. p. / Kilo 0,70 bis 0,80 M., IIa. 0,59 bis 
0,69 M., Wildſchweine per 1 Kilo 36 Pf., Ueberläufer, Friſch⸗ 


— — IR. Kaninchen p. Stuck — M., Rothwild bis — M. 
Fer Geflügel debend. Gänſe, junge, Stück 2,00 bis 
2,75 M., Enten inländ. 1,00 —.1,35 M., Puten do. —2,25 M Ouhner 
0 M., jung, Stück 0,47—0 86 6 M., Tauben 0,47 M. 
e. 


Hechte. ver 50 sttogt, 72- 88 M., do. großt 46 bis 
54 D., Zander klein 70—80, do. mittel 100 M., Barſche 55—58 M., 
en große — We., do. mittelgr. — Da., do. kleine — Me., 
Schleie 50—65 M., Bleie 40—44 M., Aland 46—47 Mark, bunte 
— de 30 M., Aale. große, 91—110 M., do. mittelar. 

M., do. kleine 50-82 M., Quappen —, Karauſchen 60 bis 
65 % Roddow 52 M., Wels 34 M, Raape — 

Schalthtere. Hummern, per 50 Kg. 100— 101 M., Be: 
große, über 12 Ctm., p. Schock 14—16,00 M., do. 10—12 Ctm 
6,50 M., do. 10 Ctm. do. 2,25 M. 

Butter. Ja. per 50 Kilo 96-100 M Ia do. gr 5 M., 
geringere Hofbutter 80— 85 M., Landbutter 75—80 M., 

Wemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Kilogr. 9005 250 
Mark, neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kilogr. 7—8 M., 
Zwiebel n ruſſ. per 50 Kilogramm 200.500 Mark. Fnob auch 
per 50 Kilogramm 20-24 M., Mohrrüben per 50 3 

Me., 3 p. Schock 1,75 2,50 M. Champignon 

p. ½ Kilo 0,60 — 0,80 M., Porree junge p. Schock 0,75 M., Meerrettig 
Schock 10-18 Mark, Kohlrabi per Schock 0,40— 1,00 Mark, 
. p. Stück 0,15—0, 40 Me., Sellerie, p. Schock 2 ‚00 M., 

inat, jung. p. 50 Kilo 10,00 M., Radieschen A0 808 0,75 
18 er ig W 20 Rettige rag Schock 1.50—4 M., alat per S od 
0,50-- choten p. * „130,20 M., Spargel p. ½ 
groß 002 96 M. miltel 0 A M., klein 0,10—0,16 M 
Gurten Schlangen⸗ p. Stück 620 0,40 M. 

Obſt. Birnen ital. per ½ Kilo 0,30—0,35 M., Kirſchen p. 
½ Rg. Werderſche 12—15 Pf., Glas⸗ 2025 Pf. Stachelbeeren 
20—24 Pf., Johannisbeeren Heidelberger ½ Kilo — 
Werderſche 20—25 Pf., Himbeeren p. ½ Kilog. 30-40 
erdbeeren Wald⸗ p. ½ Kilo 0,30—0,40 M., nern hieſige 
* Kilo 22—25 Pf. Weintrauben ſpaniſche in Sextos p. 20 Kilo 
netto — M., 1 1 Meſſina —— M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 16—17 M 


Bromberg, 28. Juni (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
en 145—150 M. — Roggen 124—134 M. — Gerſte 120— 
28 M., Brau⸗ 129 135 M. Erbſen, Futter⸗ 125-185 M. — 
Aocherdſen 160-170 M. — Hafer nominell 138-145 M. — Spi⸗ 
xitus 70er 36, 95 Mark. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Ber 
Beben‘ gelber pro 


Jene 100 


> Kilo = 
pe 28. 18 Amtlicher man e Bericht) 
to —. Gekünd Ztr., abgelau⸗ 


fene e v. et 141,00 Gd. unten 141,00 Gd. 
t.⸗Okt. 150,00 Br. Hafer p. 1000 Kilo p. Be 161,00 Gd. 


Rüböl (p. 160 Kilo) An Juni 50,5) Br. Sept.⸗Okt. 51,50 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß excl. 50 
70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene 
Bu ſungsſcheine — “2 1 uni 50er 56,70 Br. Juni 70er 36.70 
ink. Ohne U Die Börfenkommilher. 
Stettin, 28. Sant, jetter: Schön. Temperatur + 21 R. 
Barom. 764 Mm. Win 


Weizen flau, per 1000 Kllogr. loko 150—156 M., per Juni 
und per Sun Sul 1 M. Gd., per Juli⸗Auguſt 157,5 M. 
Gd., per Sept.⸗Okt. 1 63,75—162 M. bez., per Oktober⸗November 
163 63,5 M. Br. und Gd. — Roggen flau, per 1000 Kilogramm 
ioto 132—149 M., per Juni und per Juni⸗Juli und per Juli⸗ 
Auguſt 143,5 M. bez., per Sept. on 148,5 bis 148 M. bez. und 
Gd., er eee 2 M. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 


ioto 158— M. tritus ruhig, per 10 000 Liter Proz. 
loko ohne 805 70er 368 . be % per Sa und per Juni⸗Juli 
70er 35,7 M. nom, p. Auguſt⸗Septbr. 36,2 M. nom. — 
Angemeldet: nichts. E gelzen 157,5 Me., 


— Neaulſrungspreiſe: 

Roggen 1435 M., Spiritus 70er 35,7 M. — Nichtamtlich: 
ng. Shetl. Voll⸗ 29—33 M. tr., Mediums 23—27 M. tranſ. 
Landmarkt. Weizen 152156 M., S ae M., 

Gerſte 140 M., Hafer 165—170 M., Heu 2 5—3 98 Stroh 25 

bis 28 M., Kartoffeln 54—60 M. Oſtſee⸗Ztg.) 

Zuckerbericht der Magdeburger Börse. 


Preiſe für gest are Waare. 
A. Mit e ee 

27. Junk. 28. Junt. 
ffein — — — 31,00 M 31,00 Me. 
in Brodraffinabe 30,75 M 30,75 M. 
Gem. Raffinabe 30,50 M. 30.50 M. 
Gem. Melis J. 30 25 M. 30.25 M. 

Kcyſtallzucker J. — 
Würfelzucker 32,75 M. 


32,75 M. 
Tendenz am 28. Juni, Vormittags 11 Ubr: Ruhig. 
RN Bd m DT En EV neh —ꝙ—ð˖”ͤ 73 ——— ne 
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B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
27. Juni. | 


28. Juni. 
Granulixter Zucker — — 
Kornzuck. tend. = =. == = 
Kornzuck. Rend. 88 
ee Renh. 75 ros. 14, 70-15 70 M. 
denden; am = Juni, Vormittags 11 Uhr: 
* Leipzig, 28. Juni. [Woll bericht.] 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Du 
M., p. Auguſt 3,70 * p. Sept. He 
p. November 3,77% 8 Dez. 3,80 M = bp. Januar 3,82%, 955 
Februar 8,85 M. p. März 3,87% M., p. April 3,871, M. 
2 Mai 3,87%, Mark. — Umſatz: 45 000 Kilogramm. 


Vrodulten- und Vörſenberichte. 


Jonds-NRm f.. 
900 5 28. Juni. (Schlußkurſe.) Ausländiſche Renten an⸗ 
gebo 
Neue Zproz. Le 86,10, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 98,25 
Konſol. Türken 21,90, Türk. Looſe 89,00, 4proz. ung. Goldrent 
96,00, Bresl. Distontobant 100 50, Breslauer Wechslerbank 97,60, 
Kreditaktien 176,40, Schleſ. Bantberein 133,50, Donnersmardhütie 
88 50, Flöther Maſchinenbau —.—, Rattowiger Aktien⸗Geſellſch e! 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 120,00, Ober chleſ. Etſenbahn 48 50 
Oberſchleſ. Portland⸗Jement 79,50, Schleſ. Cement 132.50, Oppeln 
Zement 93 00, Kramſta 130,50, Schlel Zinkaktien 184.00, Vaura. 
hütte 99 50, Verein. Oelfabr. 91 90 Oeſterreich. Banfnoten 165,50 
Ruf. Banknoten 214,65, Gieſe Cement 84,75, Aproz. Ungariſche 
Kronenanleihe 92 50. Breslauer elektriſche Straßenba n 118,25. 
rankfurt a. M., 28. Juni. (Schlußkurſe Matt. 
ond. Wechſel 20,382, Pariſer Wechſel 80,95 Wiener Wechſel 
165,35. Zproz. Reichsanlethe 86,65 EN Egypter 101,50 Italie. 
ner 50,70, 6proz. konſol. Mertt. 64 20, öſterr Silber rente 80,60, 
do. 4% proz. Panierrente 81,10, do. 4proz. Goldrente 97,5), do. 
860er Looſe 127,0), Born:. port. An! 2170 proz. amort. Ru 
mänter 96,80 Aproz. ruſſ. Konſols 98,50, 3. Orientanl. 68,80, 4proz 
Spanier 65,8), proz. ſerb. Rente 79.60. 
80,00, konv. Türken 22.05, fproz. unn. Goldrente 96,00, 4proz. 
ungar. Kronenrente 92,70, Böhm. Weſtbahn 309%, Gotthardbahn 
59,70, Lübeck⸗BHüchen Elfenbahn 133 80, 7 110,09. Mittel⸗ 
meerbahn 100,00, Yombarden 89½¼, Raab⸗ Oedenburg 44% Berl. 
Handelsgeſellſchaft 138,80, Darmſtädter 136,20. Disk.⸗Kommandit 
= 30, er Bant 140, 60, Mitteid. Kredit 97,40, Oeſt. Kredit⸗ 
aktien 
mund. Unton 53 50, Harpener Berawert 120, 50, Oibeenia 101,00, 
Laurahütte 99,60, Weſteregeln 125,60, Privatdiskont 3 
Nach Schluß der Börſe: Kredttattten 280 ¼, Diel RER 
183.70, Gelſenkirchen —.—. 
Wien, 28. Juni. (Schlußkurſe.) Feſt auf befriedigendes Ausland 


ew e n 
— M. p. Juli 3,67%, 
„ver Oktober 3.75 M., 


—. er, prachtvolles Wetter, Staatsbahnaktien lebhaft, ſpäter ſchwächer 


8 

Oeſtecr. 44, / Papterr. 98,15, do. Bproz. —,—, do. Silberr. 
98,10, do. oldrente 117,80, Aproz. ung. A. rente 116 35, öproꝛ. 
do. Papi terr. —,—, Länderbank 250,40, dfterr. Kreditakt. 841,00 
ungar. Kreditaktien 415 25, Wien. Bk.⸗B 123 20, Elbethalbahn 238 00 
Galizier —,—, 550 0 — 258.00, Lomödarden 10425 
Nordweſtbahn 215,50 aksakt. 183,00, Napoleons 9,81, Mar 
noten 60,37 ½, Ruff. Banknoten 129 ¼, Silbercouvons 100,00, Bull⸗ 
gariſche Anleihe 113,00. Böhm. Norob. 209,00, Franzoſen 308 755 
Oeſterreich. 900 0. e 96,80, Ungar. Kronenrente 95,00, Jerd 


o Nordbahn 2960 

London, 28. Juni. (Schlußkurſe.) Matt. 

Engl. 2½½ proz. Conſols 98 ½¼ Borde aproz. Conſols —,—, 
Italten. 5 proz. Rente 91½ Lombarden 9, 4proz. 1889 Rufen 
konv. Türten 21%, öiterr, Silberr 80½, öſterr 


I. Serie) 100 ¼, 
Goldrente —, Aproz. ungar. Goldrente 95",, kprozen. Spanien 
unific. Eabpter 100%, 4 ron. 


66¼, 3½ proz. Egypter 95 ¼, 22 
gar. E gypter —, 4¼ proz. Tribut⸗Anl. 99½ ar Mexikaner 64%, 
Ditomanbant 13%, Suezaktien —, Canada Paci c 78½, De Beers 
neue 17½, Platzdlstont dla Silber 34 
Rio de 5 . Zunt. Wechſel auf London 11. 
Buenos⸗Ayres, 27. Juni. Goldagto 237,00. 
Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 28 Juni. (Getretdemartt.) Er 77 hieſiger 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Juli — oggen 
hieſiger loko 15,75, fremder loto 17,75, Ri Jull, her Novbr. 
8 hieſiger lolb 19,25, fremder 17, 75. Rüböl loko 54,00, ber 

t. 51, 5 a: ön. 

28. Juni. (Börſen⸗Schluß bericht.) Raffinirtes Pe 
8 “oh tele Notir. der Bremer Betroleumbörfe.) Faßzoll⸗ 


frei. Phi Loko 475 Br. 

Baumwolle. . Upland middl. loko 42½ Pig, Uplant 
Baſis middl. nichts ss low middl., auf Ter minli eferung 
v. Juni 42 Bl. 2 42 ng N Auguft 424, Pf., p. Sept. 
42 ½ Pf., p. Oft. 42%, P., v. 42%, Pf. 

Schmalz. Rubi Se — Pf. 
Brocery — Pf., Armour 51 Pf. Rohe u. Brother (pure 51½ Pf. 
0 Fatebante 42 RR Cudahy 

Speck. Ruhig, lone Short clear middl. 55. 

Tabak. 5 Fäſſer Nirggeg; 14 Fäſſer Kentucky. 

Bremen, 28. Juni. (Kurſe des Effetten⸗ und Makler⸗Vereins. 


5proz. Nordd. Wollkämmerel⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien 
165 Gd., öproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 113 Gb., remer Woll⸗ 
kämmerei 302 Br. 
Waſſerſtand der Warthe. 
vorn, 17 7 28. Juni Mittags 0,30 Meter 
29. = Morgens 0.28 Pr 
* 29. „ Mittags 0,28 0 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 29. Juni. In Rothenburg a. d. Taub. iſt Hilpert 
(Bauernbund) gewählt. Damit ſind alle 397 Wahlen bekannt. 
Es ſind gewählt: 24 Freiſinnige Volkspartei, 11 Süddeutſche 
Volkspartei, 14 Freiſinnige Vereinigung, 44 Sozialdemokraten, 
96 Centrum, 3 bayeriſcher Bauernbund, 7 Welfen, 19 Polen, 
ein Däne, 10 Elſäſſer, 53 Nationalliberale, 23 Reichspartei, 
75 Konſervative, 17 Antiſemiten. 


Petersburg, 29. Juni. Die ruſſiſch⸗deutſchen 
Handelsvertrags⸗ Verhandlungen ſind niemals 
abgebrochen worden. Mitte Juni traf die Antwort Deutſch⸗ 
lands ein, worauf Rußland den Vorſchlag machte, in Berlin 
eine Konferenz behufs direkter Verhand⸗ 
ee en abzuhalten. 
a 75 Vorſchlag iſt noch nicht eingegangen. 

Inkrafttreten des Mar imd k tarif wird 
1 aufgeſchoben, bis Rußland einſieht, 
daß die Verhandlungen reſultatlos bleiben. 


We 
14, 70-16 70 M. do. 
Still 


ſerbiſche Tabaksrente 0 


Meichsk ank 150,40, Bochum. Gußſtahl 118 20, Dort: Mart 


Wilcox 51 Pf. Choice N 


Vörſen⸗Telegramme 
Berlin, 29. Juni. (Tele Agentur B. Heimann, Bolen), 
isen flau | "Spiritus flau 
uni⸗Juli 157 20158 75 70er loto 705 FJaß 37 50 37 90 
ept.⸗Okt. 163 20,163 25 70er Juni 36 70! 86 30 
70er Juni⸗Juli 35 70/86 3) 
Roggen flau 70er Juli⸗Aug 85 70 36 30 
do. Jen dn 143 750147 50 5 — uguſt⸗Sept. 96 20 36 80 
Sept. 150 75152 - 70er Sept.⸗Okt. 36 50% 37 10 
Rüböl ſchwach — loko ohne Faß —— — — 
9. Junt 49 60 89 
do. Sept Okt. 49 75 49 9. Juni⸗Jull 173 — 72 75 
Kündigung in Roggen — ip. 


Berlin, 29 Junk. Stuhuie 4.28 
Weizen pr. Junk⸗ . 157 — 158 75 
do. ept.= . x 161 50 163 25 
Rogaen pr. ut R 146 50 147 59 
150 50 152 — 

Spirlius. Na amtlichen Kotteungen.) vat v28. 
W 37 50 37 9) 
do. FC 35 50 86 20 

do. 70er Juni⸗Ju ll 35 50 86 20 
do. 70er Juli⸗ Aug. 35 50 36 20 

do. 70er Aug.⸗Sepft „, 86 — 36 80 

ds. 70er Sept.⸗Ott. 86 10 37 — 


do. Oer at 


DIRB,/, Reichs⸗Anſ 86 4) 80 6 


Ten 5% Bidbr 
8 370 Ant 3 0 er 1 N 


66 4 
do. Ziquid.s 2 FR 651 
EN 


* 00 3) Ungar. 4½% Golbr 95 20 
Voſ. 4 dl Pe 102 10 103 10 do. 4 onen 91 60 92 
ol. 3% do. 97 40 97 20 


Oeſtr. Kred.⸗Akt. 210 50 3 9 
Lombarden 


9 Beo h 9 40 1 5“ Dist-& 8 79 
0 ommandtt S 1 Te — 
err. ee 165 10.165 7 ar 1 5 
do. Silberrente 80 30 80 50 n 
Ruff. Banknoten 213 80/214 — ſchwa 
R. 4, Bodk. Pfdbr 1,1 701101 70 
235 70/2385 70 


Apr. Südb. F. S. A 73 50 73 50 Schwarzko 
Malnz Zudwiabldt. 109 60 5 50 Fan Er L. A. 80 — 50 80 
600GGelſen ohlen 127 701128 40 
Griechiſch4% Holdr. 31 — 33 20/Inowrazl. Ste — 
1 ja Rente 90 — 90 5 DE 5 55 — 
kaner A. 1890. 60 25 63 70 It. Mitielm. E St. A. 98 25 99 6 
98 100 Schweizer Zentr. 120 30210 9 
67 300 Pa arſch. ener 2 5 50206 10 
andelsgeſell. 134 201138 10 
ui 0 Rd 2 es — 5 900 


end. Mlaw.dto 70 10 


Bol. Spritfabr. B. A 


Da börſe: Kredit 173 —, Dlskonto⸗ 
Ruſſiſhe Note 114 25 Kommandit 179 10 
Stettin, 29 Juni (lea, Agentur B. Helmana, Woj:n.) 
128 
Weizen flau iritus > 
do. Juni⸗Juli 157 — 157 50 ie 70 A 36 60 86 80 
do. at: ft 161 —|162 — unt 1. 35 50 35 70 
oggen flau ug Sept. x — 
do. un ut 141 501143 50 7 1 
do, Sept.⸗Okt. 147 - 148 — do. per loko 9 15 9 15 
dt flau 
do. Junt 49 20 49 20 
do. Sept.⸗Ott. 49 50 49 50 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pt. 


5 vom — Juni, 8 Uhr Morgens. 


Belmullet. g Z bedeckt 15 
Aberdeen 46 4515 bedeckt 16 
Chriſtianſund 754 DOND 4 halb bedeckt 15 
Kopenhagen 759 SSO 2 Regen 16 
Stockholm. 761 bit) 2 wolkenlos 17 
Kaparanda 760 till edeckt 20 
Petersburg 756 NO bedeckt 17 
5 oskau 757 Pit} bedeckt 14 
ort Queenſt 749 NW 5 wolkf 16 
erbourg. | 756 SB 5 wolli 18 
elder.. . 756 SSW Z wolkig 17 
8 755 SW 4 halb bedeckt 20 
amburg . 58 SD 2 bedeckt 0 21 
e e e eee, 
1 eiter 20 
Menel 762 Bit; 4 Poſtentes 16 
aris 759 S 2 bedeckt 18 
ünſter 756 SO 2 wolkig 18 
Karlsruhe 760 ft eiter * 22 
Wiesbaden 759 SW 2 beiter 19 
München 763 SO 4 wolkenlos 22 
Chemnitz 761 SD 2 beiter 9 22 
Berlin 761 So 3 wolkenlos 
ten 763 N 1 wolkenlos 17 
Breslau . 763 SO A wolkenlos 16 
"u 762 un derer dt 21 
A ö ede 1 
e 762 ſtill wolkenlos | 24 
) Geſtern wenig Regen.) Thau. 3“) an 


Ueberſicht der Witterun 

Das geſtern erwähnte le e Minimum weſtlich von 
Schottland hat Ort und Tiefe wen en male das Hoch⸗ 
druckgebiet jth etwas OD verſchoyben hat; am höchſten fit der 
Luftdruck über Galizien. Bel ſchwacher meiſt ſüdlicher Luftſtrö⸗ 
mung iſt das Wetter in Deutſchland warm, im Nordweſten vor⸗ 
— trübe, ſonſt heiter; ſtellenweiſe iſt etwas Regen Bee; 

er deutſchen Küſte liegt die Temperatur bis zu 4, im Nane. 
lande bis zu 5½ Grad über dem Mittelwerthe. An der Nordſee 
ſowie im zentralen Deutſchland kamen ene — vor. 

e. 


— — . ?-H— — — — — — 

Schiffsverkehr auf dem Beomberger Kan al 
7. bis 28. Junt, Mittags 12 Uhr. 

S8 rich Ds VIII. 1339, nie Fürſtenberg⸗ 


Eine Antwort Deutſchlands] Tho 


Vom Hafen Bra BEN ea dee Nr. 102 und 103, F. Bengſch⸗ 
Bromberg mit 50% &leufungen iſt abgeſchleuſt. N 

Gegenwärtig 10 euſt 

Tour Nr. 104, C. Stolt⸗Drieſen. 


Druck und Verlag der Hefbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. = 


— hr 


